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Der Bürgerversammlungsbereich 14, um den es heute geht, 

umfasst die Stadtteile Bleiweiß, Dutzendteich, Hasenbuck, 

Gleißhammer-Süd, Hummelstein, Rangierbahnhof und Stadion. 

Insgesamt leben im Versammlungsbereich knapp 27.000 

Bürgerinnen und Bürger.
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Im Bürgerversammlungsbereich liegen auch große Gewerbeareale 

rund um die ehemalige Südkaserne und das Südbahnhofareal, wo 

ein neuer Stadtteil entstehen wird.
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Das Areal des ehemaligen Südbahnhofs an der Brunecker Straße ist ca. 90 
ha groß und das zurzeit größte und wichtigste Stadtentwicklungsprojekt 
Nürnbergs. Im April 2014 schloss die Stadt Nürnberg mit dem 
Grundstückseigentümer aurelis eine Vereinbarung zur städtebaulichen 
Entwicklung des Areals. Den städtebaulichen Ideenwettbewerb 2015 gewann 
das Büro West8 aus Rotterdam.

Die Umsetzung des Entwurfs erfolgt schritt- bzw. modulweise. Der  Teilbereich 
ĂS¿dlicher Hasenbuckñ ist das  Modul I. Hier sind ca. 1450 Wohneinheiten f¿r 
ca. 3100 Einwohner geplant, zudem Einzelhandelsflächen, zwei KiTas und 
eine Grundschule. 

Die weiteren Module sehen neben Wohnen auch Dienstleistungen, Büros und 
Gewerbe vor. 

Außerdem wird im südlichen Bereich die neue Technische Universität 
Nürnberg (TUN) angesiedelt, die der Freistaat Bayern gründet. Sie wird rund 
37 ha groß. Geplant ist ein moderner Campus für 5.000 bis 6.000 Studierende 
und etwa 1.800 bis 2.000 Beschäftigte. Technik-, Natur-, Sozial- und 
Geisteswissenschaften werden dort zusammenwirken. 2025 soll der 
Lehrbetrieb beginnen, nach zehn Jahren wird die Universität voll ausgebaut 
sein. Die Stadt Nürnberg wird die Entwicklung unterstützen und begleiten.

Wesentliche Bestandteile der Planungen sind die Grüne Mitte des neuen 
Stadtteils sowie die Verlängerung der Straßenbahnlinie 7 durch das neue 
Siedlungsgebiet mindestens bis hin zum U-Bahnhof Bauernfeindstraße. 
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Im Jahr 2016 reichten sechs Architekturbüros Vorschläge für die 

künftige Bebauung des ehemaligen Auto Krauss Areals ein. Das 

renommierte Münchener Büros Steidle Architekten gewann den 1. 

Preis. Es soll ein Mix von freifinanzierten und geförderten 

Wohnungen, Eigentums- und Mietwohnungen realisiert werden. 

Darunter sind Wohnungen für Senioren und Familien oder auch

Microappartements. Daneben sind eine Kindertagesstätte, 

gewerbliche Nutzungen für ein Hotel, Büros, Praxen sowie 

Einzelhandel geplant.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung für das Projekt soll Ende 

2018/Anfang 2019 beginnen.
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Das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsgelände verzeichnet 

seit der Eröffnung 2001 steigende Besucherzahlen. Damals wurde 

mit ca. 100.000 Besucherinnen und Besuchern jährlich gerechnet, 

mittlerweile werden pro Jahr über 270.000 gezählt. Ein Ausbau 

des Dokuzentrums ist daher notwendig geworden. Die Planung 

sieht eine Änderung des Zugangs vor, einen neuen 

Veranstaltungssaal und die Erweiterung der Ausstellungsfläche. 

Außerdem ist ein Medien- und Recherchezentrum, eine größere 

Anzahl von Toiletten und weitere Büros für wissenschaftliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geplant. Es stehen 15,3 Mio. EUR 

zur Verfügung, davon trägt der Bund 7 Mio. EUR. Der Freistaat 

beteiligt sich mit 4 Mio. EUR. Während der Bauphase wird das 

Dokumentationszentrum für einige Monate geschlossen. Über den 

genauen Zeitpunkt wird noch rechtzeitig informiert.
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Nachdem sich Bund, Land und die Stadt Nürnberg über die 

Finanzierung geeinigt haben, plant die Stadt, Zeppelintribüne und 

Zeppelinfeld als Lern- und Erfahrungsort zu erhalten. 

Unter anderem sollen statische Sicherungen durchgeführt werden 

und die feuchte Konstruktion wieder abtrocknen. Wichtiges Ziel bei 

allen künftigen Maßnahmen ist es, den Gesamteindruck der 

baulichen Anlagen nicht entscheidend zu verändern. Es soll nicht 

der Eindruck einer ĂModernisierungñ entstehen. Das f¿r die 

Öffentlichkeit gesperrte Zeppelinfeld sowie ausgewählte Punkte 

auf der Wallanlage sollen als Erfahrungsort begehbar werden.

Die Baumaßnahme dauert acht Jahre.
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2015 hat der Stadtrat den Bau einer Veranstaltungs- und Konzerthalle 
im Bereich der Meistersingerhalle beschlossen. Nach deren 
Fertigstellung steht dann die Meistersingerhalle als Interimsspielstätte 
für das Staatstheater während der Opernhaus-Sanierung zur 
Verfügung.

Für den geplanten Neubau eines Konzerthauses westlich der 
Meistersingerhalle hat die Stadt Nürnberg im Oktober 2017 einen 
zweiphasigen, offenen Realisierungswettbewerb durchgeführt. 

Das Preisgericht entschied sich einstimmig für den Entwurf der 
Verfassergemeinschaft aus Johannes Kappler Architektur und 
Städtebau GmbH in Zusammenarbeit mit Super Future Collective, 
Nürnberg sowie Topotek 1 Architektur GmbH, Berlin/ Zürich als 
Landschaftsplaner. Auf Basis dieses Entwurfs laufen nun die 
Detailplanungen.

Bei optimalem Verlauf des weiteren Planungsprozesses ist mit einem 
Baubeginn im Herbst 2021 und der Fertigstellung im Herbst 2023 zu 
rechnen.

Der Freistaat Bayern hat eine großzügige finanzielle Förderung des 
Projekts zugesagt.
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Um die Abstellmöglichkeiten für Fahrräder in dicht bebauten 

Gebieten zu verbessern, hat die Stadt Nürnberg das Projekt 

ĂRadstªnder in den Stadtteilenñ gestartet. Erfolgreich umgesetzt in 

der Südstadt, der Nordstadt, in Rennweg, Wöhrd und Veilhof

wurde das Projekt 2017 in Glockenhof und Bleiweiß durchgeführt. 

Dabei konnten sich die Bürgerinnen und Bürger im Internet an der 

Festlegung der Standorte für die neuen Fahrradständer beteiligen. 

Die Beteiligung war erfreulich hoch: Die Bürgerinnen und Bürger 

haben über 90 Standortvorschläge eingebracht sowie rege 

diskutiert und damit der Verwaltung wertvolle Hinweise gegeben, 

wo Fahrradständer am dringendsten benötigt werden. Über 50 

dieser Bürgervorschläge können nach sorgfältiger Prüfung 

realisiert werden. 

Bürgermeisteramt  |  Bürgerversammlung 9



Die Bayernstraße befindet sich in einem sehr schlechten baulichen 

Zustand und muss grundlegend saniert werden. Auf 1,1 km-Länge 

wird die Verkehrssituation für Autos, Fahrräder, Fußgängerinnen 

und Fußgänger sowie Busse verbessert. 

Die Bauarbeiten sollen 2018-2020 erfolgen.

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen knapp 10 Mio Euro. 
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